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VORBEREITUNGS-
MODUL 2

Assoziativer Einstieg 
mit drei Einleitungsvideos 

Bildungsportal
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45 Minuten  

GESAMTDAUER 

Stifte, Moderationskarten, Laptop, ggfs. mobile Endgeräte

HILFSMITTEL

ARBEITSMATERIAL

ABLAUF

① Plakat „Mercedes-Benz: Design. Performance. Slave Labor.“, Oktober 1999
② Website des Bildungsportals NS-Zwangsarbeit 

→  Orientierung – 5 Minuten
→  Einstieg Zeitungsanzeige Mercedes-Benz „Slave Labor“ – 10 Minuten 
→  Vertiefung Zwangsarbeit mit Einleitungsvideos Bildungsportal – 20 Minuten
→  Fragen und Recherche zum Lern- und Erinnerungsort (LEO) – 10 Minuten         

Orientierung – 5 Minuten
Beginnen Sie Ihren Workshop mit einer Orientierung und ordnen Sie sie gemeinsame Arbeit in den Kontext der 
Exkursion zu einem LEO ein. Stellen Sie kurz vor, an welchen Ort Sie und die TN fahren möchten. Formulieren 
Sie die Ziele des Vorbereitungsworkshops. Teilen Sie die TN in Kleingruppen ein und beginnen Sie den inhalt-
lichen Einstieg. 

Einstieg Zeitungsanzeige Mercedes-Benz „Slave Labor“ – 10 Minuten 
In den Arbeitsmaterialen finden Sie die Abbildung einer Zeitungsanzeige, auf der „Mercedes-Benz: Design. 
Performance. Slave Labour“ ① steht. 

Der Workshop ermöglicht einen ersten Einstieg zum Thema NS-Zwangsarbeit und soll Interesse am Thema 
wecken. Er bietet sich als Vorbereitung auf den Besuch eines Lern- und Erinnerungsortes an.
Über Comicvideos, die auf historischen Fotografien basieren, erhalten die Teilnehmer:innen (TN) einen ersten 
Einblick in das Thema NS-Zwangsarbeit. Die Verknüpfung mit Begriffen, die aus der Gegenwart bekannt sind, 
schafft eine Möglichkeit der analytischen Einordnung des Themas. Die Begriffe sollen kritisch reflektiert werden 
und so die Schaffung eines kritischen Geschichtsbewusstseins mit angeregt werden. 

ZIELE

https://www.bildung-ns-zwangsarbeit.de/
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Geben Sie jeder Kleingruppe ein Exemplar der Abbildung ①, Stifte und Moderationskarten. Ggfs. können Sie 
die Anzeige an die Wand projizieren. Jede Kleingruppe kann sich für wenige Minuten die Abbildung anschauen 
und sich austauschen, was zu sehen oder zu lesen ist. Die TN können ihre ersten Eindrücke im Plenum äußern. 
Halten Sie Begriffe, Ideen und Gedanken in Form einer Word Cloud an der Tafel fest. Formulieren Sie nach und 
nach Inputfragen, um die TN zu aktivieren. 

Die Übung soll eine assoziative Zugänglichkeit zum Thema bieten, indem das Thema NS-Zwangsarbeit über 
die Marke „Mercedes Benz“ eine Verknüpfung mit dem Alltag der TN erhält. Die Zeitungsanzeige aus dem Jahr 
1999 macht zudem deutlich, dass Zwangsarbeit nicht „nur“ während des lange vergangen erscheinenden NS 
eine Rolle gespielt hat, sondern auch noch darüber hinaus gesellschaftliche Relevanz besessen hat. 

Vertiefung Zwangsarbeit mit Einleitungsvideos Bildungsportal – (15) Minuten 
Behalten Sie die Kleingruppen bei und besuchen Sie die Seite bildung-ns-zwangsarbeit.de/informieren ②. Dort 
finden Sie drei einführende Videos zu dem Thema NS-Zwangsarbeit. Lassen Sie die TN in ihren Kleingruppen 
jeweils ein Video anschauen. Finden Sie sich im Anschluss wieder im Plenum zusammen und lassen die jewei-
ligen Gruppen berichten. 

Mögliche Inputfragen für die Kleingruppen
→  Was lernt ihr über NS-Zwangsarbeit? 
→  Wusstet ihr schon etwas über NS-Zwangsarbeit? 
→  Welche Zeichnungen und Grafiken sind euch aufgefallen? Was habt ihr darauf gesehen?  

Wie sehen die abgebildeten Personen aus? Was machen sie?
→  Hat euch etwas überrascht?
→  Was ist euch unklar? Welche Fragen habt ihr? 
→  Findet ihr die Begriffe überzeugend? Welche anderen Begriffe würdet ihr wählen?
→  Welche Zusammenhänge gibt es zwischen den Videos und den Begriffen „Migration und Verschleppung“, 

„Rassismus“, „Arbeit und Ausbeutung“ und NS-Zwangsarbeit

Hintergrundinformationen:  
Einleitungsvideos Bildungsportal und Begriffe als Zugang zum Thema NS-Zwangsarbeit 
Die Videos leiten die dazugehörigen Texte im Bereich Informieren auf dem Bildungsportal ein. Sie gehen von Be-
griffen aus der Gegenwart aus, beleuchten im Anschluss die Zeit des Nationalsozialismus und weisen auf Aspekte 
aus den Exkursen in den jeweiligen Rubriken zu Kolonialismus, „Arbeitsmigration“ und „Zwangsarbeit heute“ hin.
Die Abbildungen zum historischen Teil basieren auf Fotografien, die leicht verfremdet sind. Sie heben sich 
visuell von den restlichen Abbildungen ab, die frei gezeichnet sind, z.B. zur Illustration eines Begriffs zu Beginn 
des Videos.

Vorstellung und Diskussion im Plenum (10 Minuten)
Die Teamenden ermutigen die TN von ihren Ergebnissen zu berichten. Die TN tauschen sich in einem mode-
rierten Gespräch über die Kleingruppenarbeit aus. Auf einem Flipchart/ einer Tafel können zentrale Fakten zum 
Thema NS-Zwangsarbeit, ebenso wie Fragen, notiert werden. Die Fragen können zum Besuch des Lern- und 
Erinnerungsortes mitgenommen werden oder den dortigen Teamenden im Vorhinein geschickt werden. 

Optional können die Kleingruppen und die von ihnen bearbeiteten Begriffe Rassismus, Migration und Ausbeu-
tung beim Besuch des LEO beibehalten werden. Die TN werden dann aufgefordert, beim Besuch des LEOs 
besonders auf Inhalte zu achten, die „ihrem“ Thema zuzuordnen sind. Dabei sollen sie jedoch nicht die Zusam-
menhänge mit anderen Begriffen aus dem Blick verlieren. 
Hinweis: Wenn Sie mehr Zeit haben, umso besser! Besuchen Sie die Website des Bildungsportals und recher-
chieren Sie dort zum LEO und der Geschichte des historischen Ortes!

https://www.bildung-ns-zwangsarbeit.de/informieren
https://www.bildung-ns-zwangsarbeit.de/
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ANHANG
Material zum Ausdrucken



① Plakat „Mercedes-Benz: Design. Performance. Slave Labor.“, Oktober 1999


